
Erkenne die Nomen 
 
Markiere alle Nomen mit einen Leuchtstift. 
 
Eine angespannte und zugleich feierliche Stille 
senkt sich auf das Atom-U-Boot herab. Die 
Musikbox ist ausgeschaltet. Das gleichmässige 
Summen der atomgetriebenen Maschine nimmt 
die Crew schon gar nicht mehr bewusst wahr. In 
dieser erwartungsvollen Stille klingen die 
akustischen Signale der Sonargeräte besonders 
laut. 
 
Seit über 60 Stunden befindet sich das Atom-U-Boot Nautilus auf Tauchfahrt unter dem 
arktischen Packeis. Mit über 20 Knoten nähert es sich dem Nordpol. Der Tiefenmesser in der 
Kommandozentrale zeigt 130 Meter an und das Echolot teilt den U-Boot-Fahrern mit, dass die 
Packeisdecke über ihnen zwischen drei und fünf Metern dick ist. Die automatische grafische 
Darstellung der Echolotwerte ergibt auf dem Diagramm ein zerklüftetes unterseeisches 
Eisgebirge mit gefährlich scharfen und tief reichenden Gipfeln.  
 
Die gesamte Besatzung hat sich im Kommandostand und in der Mannschaftsmesse versammelt. 
Die Torpedoexperten halten sich bereit, um notfalls blitzschnell mit allen Ausstossrohren ein 
Loch ins Packeis zu schiessen. Wie die vergangenen Tage gezeigt haben, ist jederzeit mit einem 
unterseeischen Hindernis etwa in der Form eines mächtigen Eisberges zu rechnen.  
 
Kommandant Anderson hält sich in der Zentrale auf, beobachtet die Instrumente und ganz 
besonders die Anzeige des Trägheitsnavigators. Dieses Gerät wird ihnen den Augenblick, wenn 
sie den Nordpol kreuzen, genau angeben.  
 
Eine Meile südlich vom Pol wendet sich Anderson über die Bordsprechanlage an seine Crew: 
„AIIes herhören! Hier spricht der Kapitän! In wenigen Minuten wird die Nautilus ein längst 
erträumtes Menschenziel verwirklichen - die Erreichung des geografischen Nordpols zu Schiff. 
Wenn wir weiterhin günstige Fahrt haben, werden wir binnen knapp zwei Tagen eine noch 
bedeutsamere erstmalige Leistung von historischer Tragweite zu verzeichnen haben: den 
Abschluss einer raschen Transpolfahrt aus dem Pazifik in den Atlantischen Ozean... “ 
 
„Die Entfernung zum Pol beträgt jetzt genau vier Zehntel einer Meile. Während wir uns ihm 
nähern, wollen wir stumm für den Segen danken, der uns auf dieser denkwürdigen Fahrt zuteil 
geworden ist...“  
 
 
Mit einem Blick auf den Abstandsmesser beginnt Anderson zu zählen: „Zehn - acht - sechs - vier - 
drei - zwei -eins! ZIEL! Dritter August 1958. Zeit: dreiundzwanzig Uhr und fünfzehn Minuten. Der 
Nordpol ist erreicht!“ Die Besatzung der Nautilus bricht in Jubel aus. Der letzte bisher noch 
unbekannte Seeweg ist erschlossen - und der Nordpol auch unterseeisch bezwungen.  
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